
In stieg-schauend 
Oberst-rechnete enllifche nnd japani- 

sche Berichte über die kreisen bei 
FenschniliiU 

II ist sinnlich, ob in dem letzten Sec- 

sesecht bei Port Artlnir tlmtsiichlich 
ein rnssisches Schiff in den 

Grund gebohrt wurde 

Japanische Spinne als Orgeln-eher- 
-— Leben in Port Atti-ur. 

Du Geheimnis des Verschwindet-T 
von Kern J. Loomiø noch 

nicht geklärt. 

VieVuudeøregicruug danttFrankreich 

Lug dem fernen Osten. 
St. Petersbura, 28. Juni. 

Der Zar erhielt nachstehenden Be- 
cjcht von dem General Kutopattim 

Liaojana, 27. Juni· 
»Die Japaner griffen am 26. Juni 

unsere Truppen an, welche dieMotien-, 
Jenschui- und Tit-Passe besetzt hielten. 
Unsere Jnsanterie und unsere Kaoalles 
tie zogen sich zurück, da sie einsaben, 
daß die drei gegen sie ausriiclenden ja- 
panischen Kolonnen zu start waren, 
als daß ihnen erfolgreich Widerstand 
geleistet werden könnte. An dem An- 
srjjfe aus den Tit-Paß nahm neben 
Inderen Truppen die japanische Gar-de 
Theil. Die Japaner gingen gegen un- 

Lre Mitte vor und unternabmen von 
iden Seiten aus kräftige Flanlew 

angrissr. Der Feind besetzie am Mor- 
Ien des 27. Juni den Fenschui- und 
den Motten-Paß. 

»Als unsere Truppen sich von Fen- 
schuiling zurückzogen wurden sie von 
kleinen japanischen Detachements an- 

segrissen, vermochten diese aber leicht 
snrückzuschlaaen 

.,Nachdern die Japaner unsere Vot- 

Zt am Abende des 26. Juni von 

andiapudze san der Straße Siujew 
haitschöng) nach dem Ta Passe zurück- 
Iedrängt hatten, setzten sie ihren Vor- 
marsch gegen unsere Stellung in einem 
Holwege fort. Eine japanische Brie- 
Iade wurde eine Zeit lang ausaebalten 
unsere Twppen—drei Bataillone start 
— zogen sich aber zurück. sobald sie sich 
von der Flanle aus bedroht sahen. 

Metvgnoszirungsabtheilungen mel- 
deten, daß ein Theil der japanischen 
Südarrnee in nordmestlicher Richtung 
vor-bringt« um zu dem General Kuroti 
zu stoßen. 

Mute Mittag war unsere Kamm- 
.. tie bei Senutschen in ein heißes Ge- 

kcht verwickelt. 
»Alle Meldungen der letzten Tage 

lassen erkennen, daß die japanischen 
Streitträste, welche unserer knarrt-schu- 
tischen Armee gegenüberstehen etwa 
smWis neun Jnsanteriedivisionen und 
Iehren- Vrigaden Reserve start sind. 

Ren stehen ebenfalls in derSchlach:- 

Fett-, 28. Juni. 
Nach heißem, sechs Stunden langem 

Kampfe schlug die bei Takuschan 
hende Abtheilung der japanischen 
reitee gestern flins russische Jnsantes 

Mataillone, welche. von Zwei Reiter- 
wgirnentern und 16 Geschützen unter- 
Iiitzi. Fenschuiling, einige 20 Meilen 
tut-westlich von Siujen, besetzt hiel- 
ten. Die Rassen erlitten » voll- 
Undige Niederlage und zogen ich in 

der Richtung nach Schimusichang zu- 
Die japanischen Verluste beliesen 

ßch aus etwa 100 Todte und Ver- 
wundete Unter den Geiallenen befin- 
det sich der Major pr 

Tokis 28 Juni. 
Einer L— Hokksibr eingerrofTertem 

sber riock aneftätjgxzr Nzijrichr zu- 
folge erschienen auf der Ists-per Its-etc 
Schiffe welche mark Wir k:-:- russtsche 
Geschrpcxer von Wlsrrrrssthk hält. 
Aehnkåche Berichte sirsd Jus unseren 
Küster-Irren Des nördklrchert szn ein 
getroffen Das Tskartrremtkexstersum 
legt auf diese Melduncen Dem Gewicht 

Nrutfckpwang, 28. Juni. 
H. J. Middleton, der Vertreter der 

Usiociirten Presse im eussåschen Haupt- 
suartter bei Lraojang ist an der Ruhr 

:storben.. Er war gebotener Lon- 
rret, 38 Jahre alt und Levis- 

Tientsin, 28· Juni. 
Der bei der japanischen Armee be- 

faedliche Kriegsberichtersiatter der 
send-mer Wurm-es Post«. Ebward F. 
W. wurde bekWafangttm getödtet 

Tief-Um 28. Juni. 
Chisefety welche Port Artbur am 

U. M Ietlleßerh behaupten, daß 
III B- Jmei sur veer Schlachts "sse, 
Ruf Kreuzer und die Torped oote 
gut der-r hoer fuhren. Von Diesen 
Schiffen kehrten drei erheblich beschä- 
digt rsch ej fehlte aber leine, und 

See-e euch Uns gewisses fein. 
E große-. friher befchädisten 

’- sähe-terr« nach Mitthseilnng die- 
ser en. Leise schweren Sei-Ist- 
M 

Juni Knab die umgehe L 
U Seite- emTCPprt Ut- 

HHYprpsQeu warmes pu- 
sgges des-. Die 
: Fee Atti-Irrt nsigrkd 

Wien ens angdmmächöng 
Mel-e löst ve- japanllche Treu-port- 
Iries its-IF des erhält-tilgen Zir- 

Mdes der nahen viel zu mitnan 
ig. 

i Iher Ausland. 28. Juni. 
ZweiJapaner, welche in bulgarifcher 

Nationqltracht als Orgeldreher eaz 
Land durchzogen, wurden hier ver af- 
tet. Jn ver Orgel versteckt fanden stets 
Meßinstrumente und eine Karte ver 

Oftleeliiitr. Die Verbafteten gesinn- 
den, daß sie Spionendiensle lseifteterr.f 
Man glaubt, daß einer von ihnen ern 

japanier Generalitabsoberft ist. Die 
beiden Leute wurden nach St. Peters- 
burg gesandt. »- 

St- Petersbnrg Is. Juni. 
, Die ,,Nowoje0Wremjc-« lenkt die 

Liluimerkiatnteit auf die Berichte-, de- 
nenznfolge Don Jaime von Bearb-In 
Augen-zeuge- der Abschlnchtnng ver- 

wundeter Rassen bei Wafnngan war- 

»und iie des-lange daß schleunigst 
JSchritte gethan werden« um zu ver- 

:lzindern, daß der Krieg in iinnlole 
xBrutalåtät anstarrt-Das Blatt er- 

ilucht die rnsfilchen itrieagkorreirson 
;denten dringend, die Urheber solcher 
jsruralitiiten zu ermitteln die Namen 
non Augeiueugen festzustellen nnd 
sPllotoarcwlnen der See-nett zu beschm- 
Ifen, damit bei der Haager Konvention 
jBeruiung geaen das Treiben der Ja 
kpnner eingelegt werden könne 
! Die hiesigen Zeitungen erklären essJ 
für unbegreiflich, daß von Tolio keine 

Weitere-n Meldnngen über der-J Seege— 
iecht bei Port Artbur eintreffen Si« 
bringen gleichzeitig crn hervorragender 
Stelle Deveichen deutscher Zeitungen, 
denenzufolge der Admiral Togo in 
seinen amtlichen Berichte-n nicht mit 
veller·JB·eftirnrrttlreil meldet. daß er 

l 

ern runncyes cchm m den Grund ge- 
bohrt Und zwei andere dienstuntnugg 
lich außer Gefecht gesetzt trade. Ueber 
die dermuthlich unriclztige lleberlelxs 
um«-der Togo’ichen Denk-schen glkbl 
sich hier allgemeiner llnwille kund- 

London, 28. Juni. 
Der Central Nerve- wird ans Tolio 

gemeldet, daß auf den Felsen der Ti- 
gerinsel ein ruiiiickeis Kriegssclzifs 
geitrandet liegt Man nimmt an, dass-· 
es bei dem jüngsten Kampfe vor Port 
Aethur zu Schaden lam. 

Tfchifu, 28. Juni. 
Briefe aus Port Artlzur vorn B. 

Jnni. die heute hier eintrafen, enthal- 
ten keine nennenswerrhen Reuigleirem 
geben aber ein anichauliches Bild von 
der Lage. in welcher sich die Bewohner 

Der vorn Feinde eingeschlossenen Stadt 
befinden Einer der Briesschreiber 
sagt, die Zivilisten wüßten allerdings 
was in der nächsten Nähe Port Ar- 
thur’s vor lich geht. sie besänden sich 
aber über die sonstigen Krieasereignisse 
in vollem Dunkel. Ueber die allgemeine 
Kriegslage erfährt man außerordent- 
lich wenig. Die meisten Nichtlombap 
tanten haben Kellerhödlen in den Ber- 
gen, in welchen sie die Nächte in Sicher- 

feit verbringen Die Militärlapellen 
vielen gelegentlich in den Porti. Die 

Lebensmittelvreile sind um eine Klei- 
nigkeit gestiegen 

Chinelen, welche in Dschunlen Port 
Arthur verlassen wollen« werden von 
der Regierung mit Lebensmitteln ver- 

sehen. Die Mitglieder der Gesellschaft 
vorn Rothen Kreuz haben. da fre sich 
noch nicht der Berwundetenpflege wid- 
men können, Speilehäuler fiir Nachtei- 
dende eröffnet. Auf den neuenSchiffk- 
merkten arbeitet noch eine Anzahl Chi- 
tiefer-« 

Niutlchwang. 28. Juni. 
Bandilen machen wieder die Gegend 

unsicher. Sie überfielen gestern Abend 
eine nur zwei Meilen löblich von hier 
gelegene Ortschqu Jnfvlge der raffi- 
lchen Niederlage-i sind die Kerle so 
frech geworden daß die Ren-den und 

Eingebotenen gleichmäßig fükchten sie 
werden demnächfi in «- e Stadt einbtin 
gen. Die Skabi lieat negenwattig 
thatfäcklich Umtzlos da Die rufsischse 
Besgtzung beträgt lauen 75 Mann und 

auf die chinesifche Polizei ilj lein Vet- 
laßx man glaubt sogar. daß sie mit den 
Banditen tn Bunde fleht Die Frem- 
den, namentlich die Engländee, finden 
es unbegreifl i,ch daß der britische Ge 
sandte der Londonee Regierung mel 
bete die Banditen bildeten leine Gefahr 
für die Stadt 

Zwanzig militärifche Kriegsbeobach 
ter trafen hier von Tatscheliao ein. un- 

Einläufe zu besorgen Die betten ha 
ten sich verpflichtet, keinerlei Mittly - 

langen über die Bewegungen der rul- 
ftfchenceupvenzu machen. 

I e a n l e e i ch. 
Chekboukg. 29. Jem. 

Die Mel-te denenzufolge dieLeiche 
des vennißien Amerilaneti Keni J 
Looinit hier in der Nachbarschaft an ’s 
Land gespielt worden sei entbehren Is- 
det Begelintmng In der Nähe de 

Chetboneg sind in legiet seit til-ek- 
spi Use Leichen gefunden worden. 
Idee amesitsnische Konfnlqeagenx 

XI T. deinmvilke nimmt mit-W- 
Beknnlaflnng vie 

« 

ennippe- tichee als erfunden in lse 
PMB, LI. FULL 

Der Botschafter Psetee übermittelte 
dem Wdess Inswörttgen Del- 
essse dendssck Der werikcmifchen Re- 

kmig Wtdiedei der Befreiung des 
txt-Verdican geleisteten Dienste 

chiffifsacheichien 
Engels-nen- 

New-las S. W Jadelank von Ante-expen- 

..-.- .- ...-·-. —. -- -.-.«.-,s.—--. »Es-SO- 

Lebetage-leisem i 
s 

Ter- König Ednmrd im die Heimreise « 

nach England angerreteer. s 
S 

Der Kaisers »Meine lll&#39;.« gewann 
den Beei- des Kirch Yachtelubt I 

Politische Betrachtungen Inder die Mo- 
narchenbenegnmig. 

l Aus der Reichehauoeiendt 

D e u t s ch l a n d. 
»An-L 29. Juni. 

Bei dein heutigen Wettsegeln um den 
Preis des Kieler Yachtclubs von Kiel 

nach Eckernkörde erreichte des Kaisers 
Yacht «Meteor lll.« ale erstes Boot 
ihrer Klasse das Ziel. »Hnmburg« 
und «Jngoniar" hatten den zweiten 
und dritten Plas. 

Der König Edword reist heute Nach- 
mittag nach England iuriick und wird 
noch tieute Abend einein Bankett in sei 
nen! Schlosse beiwohnen 

Der politische Werth der Monat- 
chendegegnung beruht nach dem Da- 
fürhalten tonanzqebendek Kreise in der 
mögichen günstigen Einwirkung Jus di-. 
gegenseiiLae Stirn...una der beiden 

« 

Volter. und n an bis-fix daß der Geist 
der Feindseliatext isstxchen und gist 
nachbarlickien Beziehuncen zwischen 
Deutschland und Enqland -P!c.tz nia 

’chen wird. Man macht tein Hcol aus 

der Thatsnche, daß, während die bog 
haften Angrifse der britischen Presse 
seit Jahren jede-is verständige Maß 
überschritten, auch die Ausfälle aus 
deutscher Seite an Unbesonnenheit unt 

Bitterkeit ihres Gleichen gesucht haben 
Die jetzige Begegiiunq der beiden 

iMonarcheii· die ein io überaus warmes 
Hund harmonisches Gepräge trägt, wird. 
wie inan erwartet daiu beitragen die 

Hindernisse welche Kurzsichtigleit und 
Cbauvinisrnud zwischen Distichland 
Hund England aufgeri chtet haben nie- 
lderziilegen und den Weg iiir eine Ver- 
itändigung, siir eine Vereinigung der 

Meinsainen Interessen frei zu machen. 
ß es an solchen nicht fehlt ja, daß 

die Gründe, die für ein dauerndes Ein- 
vernehmen ldrechem ungleich stärker 
sind als die trennenden Kräfte, dafür, 
meint man, habe aerade die jüngste 
Zeit sattsam Beweise geliefert 

Hatiiburg 29. Juni 
Der König Edivard bat heute Hain 

burg seinen versprach-nett Besuch ab 
jgeitattet und wurde von den Bedardeii 
und großen Berallerungsinassen aui 
das berilickxfte bewilllaim ni. Di e Zeit-:- 
tvren. viel-These der Mai-ine- und Miit- 
tiirbebarden undBürgerbeainten erwar- 
teten den König auf der Eisenbabrilta- 
tion, wo derselbe von dein Bürgermei 
iter und den Senatoren in formelle- 
Weise begrüßt wurde. Er bestieg 
dann einen Dampier und besuchte den 
Hafen, welcher prächtig detorirt war, 
alle Schisse, Gebäude und Quais wa- 
ren mit Flaggen geschmückt Der Kö 
nig besuchte dann später die Börse und 
wurde von den Mitgliedern entbufias 
stisch begrüßt. Der Präsident Micha- 
delles bezog sich in feiner Bewill- 
lorriirinungsrrde aus die vielfacheni Bande zwischen Deutschland unrx 

dreilachen Hoch aiii König Edivard.! 
»dem hoben Verwandten unserer ge s 
liebten laiserlicheii Familie«. Vieran 
antwor ete der König rnit einigen 
Dankesworten Er war außerordent- 

« 

lich erfreut ilber die Wärme seines 
Empfangs. Später nahm er aus« 
Einladung des Senats einen Luna-« 
ein. Der Rönici erm derte den Toali 
des Bürgermeisters mit der 
M----s--... -- -- L-- I--.--Is 
CIIVLLUKLMIIU, cul) 7I »s-l tsblssI»’ 

sichere Envvsuna nieensls vergessen 
würde. »Wenn set-. nach mei- 
nem Lande ZurijcttommM fügte er 

hinau. »Mehr tcks jede Gelegenheit er- 
aresten jeden zu Tagen, wie gut nnd 
denkst-. Ich Idee empfangen worden bin. 
Ich mein lebe wohl, daß dieser Em- 
pfang nicht meiner Person Illekn otls 
sondern dem großen Reiche, zu besser 
Regieruna mich Gott ansermäblk hin-« 
Nach dern Lunch erschten der Könko 
auf dem Bellen und wurde von Tau 
senden von qJtensclsen mit immer wie- 
derholten Hochk begrüßt Die könig- 
liche Gesellschaft fuhr dann durch dte 
hauptstraße nach der Eisenbahnftation 
und fuhr nach Mel zurück. Ueberotl 
wurde derseönig enthusiasttsch begrüßt 
Die Bürger hqmbuegs machten den 
Besuchstag zu etnern allgemeinen Fett 
tas. 

Mel. 29. Juni. 
Der König Ebward ist heute Abend 

S Uhr von harnbutg zurückgetekrt und begab sich xofoet nach der ksn g- 
lichen Dacht Btc nein und Albert. 

Mel, W. Juni. 
Die Dacht Inst-war erlangte he te 

ein-n wetteten Steg set der e 

Wer-anrt- Wettfadrt, da die erlaubte 
Iettdttterenz dtetelbe an dte erste 
Stese brachte, obgletcke «Meteot« zuerst 
nnd Paul-vers als zweites-Schiff 
etntrerfen Der tn Amerika Eben-te 
Schon-see «Navsboe«. Eigenthum von 

Septg W. Wattens tn Deutschland 
even tn der Masse B der Kreuzer der 
erste am Ziele. 

Berlin, 29. Juni 
Der Momndtrtgent Felix Wein- 

gsktnee, welcher kürzltch vorn sein«- 
eegenten Saite-old von Hauern M 
been Ren-en Esset von Mär-Z p- 
edeit when tit. bat einen net 

Unterzeichnet, demzufolge er ten Jn- 
-.....--«-«---—- ·- OF 

Inansthuedx diesem-ts- 
ten Staaten besuchen und eine Leide 
Konserte der Am Meter Phtldarenas 
nie iten wird. Später wird 
Weingnetner eine Reife durch die er- 

einigen Staaten unternehmen. 
Bei-irrem 29. Juni. 

Aus Wersabe wird gemeldet, dol- 
der Mitte Mai unter dein Verdachte des 
Bruderrnords Mrhaitete Deutschemes 
riianer Iris Seedarf wieder in Frei- 
heit geith Horden ist. Die Verdachtss 
momente erwiesen sich als völlig unzu- 
retchend, und der Mord. welcher die 
Bevölkerung des genannten Ortes sei- 
nerzeit in große Errequng versessr. 
harrt daher noch der Aufklärung. 
lcmiaiitsdeluveides der .L. H. Siests«3-teuns«. 

Berlin, 29. Juni. 
In einein bedeutendes Dir-gehen machenden Artitel schreibt die » ord- 

deutsche Reichslorrespondenz«, gewisse 
Kreise seien bemüht, die Einzelheiten 
der von den angetlagten Vom-new- 
bant- Direktoren dein Oberhofmeisier 
und Aabinettschef der Kaiserin, Frei- 
herrn v. Mirbach, zugewandten Schen- 
tungen um reinen Preis an die Oef- 
fentlichleit tommen zu lassen. Es 
wurde dadurch ein hoher Herr auf das 
Schwerste lompromittirt werden, für 
welchen Freiherr v Mirbach die be 
wußten &#39;-2·-«s Miit Wart quittirte, iidek 
deren Ver-b ei b bei den Verhandl unger- 
des Pommernbctnt Prozesses lerne 
Aufklärung gegeben wurde. 

Man rannt sich in die Ohren. daß 
die betreffende Persönlichkeit tein Ge: 
krnger k alk- der Schwtger dei deutschtn 
Kaisers, Hcrzog Ernst Güntder zu 
Schlesmig Hotitcin, ist« über dessen 
lockereg Leben und häufige Einwurf- 
nisse mit dem Kaiser irr-an manche-:- 
wenig Erbauliche in die Oeffentlich- 
teit gedrungen ist. 

Wie ich von zuverlässiger Seite er- 

fahre. wirdProfessor Dr. Robert Koch- 
welcher noch vierzehn Monate langer-i 
Aufenthalt im Ausinnde jüngst in die 
deutsche Heimath zurückgekehrt ist. als 
Nachfolger des am 5. September 1902 
duhingeschiedenen Rudols Virchow zum« 
ordentlichen Mitglied derBerliner Ala- 
demie der Wissenschaften gewählt wer- 
den. Diese Edrung würde mit der 
Anerkennung gleichbedeutend sein, dase» 
Koch nach Birchow der größte deutsch-e 
Mediziner der Jetztzeit ist. 

Ich vernebme ferne-r. daß Professor 

Rot-ex im nächsten Qttcsber von der 
Stell g der- Direttors des Institut-E 
sur Jnfettikns:skrgnlheiten welche er 

seit dem Jahre 1891 bekleidet hat. 
zurücktreten wird. Er wird hinfort 
als sreier Forscher wirten und gedenkt, 
auch seine Vorlesungen an der hiesigen 
Universität wieder auszunehmen. 

Jn weitesten Kreisen ist man ge- 
spannt aus den Bericht. welchen Prof. 
Koch demnächst in der »Deutschen 
medizinischen Wochenschrist« über seine 
neuerdings irn Austrage der englischen 
Regierung in Südairilo unternomme- 
nen Forschungen oeroiientlichen wird. 
W 

Mittel gegen den »Holt wenile 

site is spie-m suchet-risse streiten-u 
m todt-U sei Instit-. 

Jrn Reservoir-Departement glaubt 
mon, endlich ein Mittel zur Vermeh- 
tung des »Boll Weevil,« jenes gefräßi- 
gen Baumwollwurmes, der die ganze 
Baumwolllultur in den Ver. Staaten 
u vernichten droht, gesunden zu haben. 

it einer Ameise, welche sich mit Vor- 
liebe von diesen Würmern nährt, will 
man dieses verderbendringende Jnsett 
nutrotten Die Entdeckung ist dem 
Botoniler C. F. Eool zu verdanten, der 
von dem Ackerbaudepartement rnit 
landwirihschaftlichen Forschungen in 
Centralomeriia betrout worden war. 
Aus einer Tour durch Centralameritck 
stiehCoot in Guaternala aus eine von 

Illdlcllckli Gngclcqlc YOUMEVOLVFAU- 
Hung, die vollstänkig frei von Wurmern 
war, obwohl auch sie dort heimisch find. 
Seine Nachforschungen ergaben, daß 
eine große rothdmnne Ameise eine Tod- 
feindin jener Würmer ist und sich gern 
in Baumwollseldern aufhält, um die 
fetten Würmer zu verspeisen Fünf 
bis sechs Ameisen pflegen gewöhnlich 
eine Baumwollstaude nufzusuchen uns 

ksühren einen fortwährenden Vermeh- 
tungstrieg gegen den «Boll Weevil.« 
Die Frage, auf die es jedt hauptsäch- 
lich ankommt, ist die, ob die Ameise,( 
die einern tropischen Klima entstamth 
in einein Klinm wie etwa dem Krani- 
fcheu fpknommen fault. hierfük schei- 
nen gute Vorbedingun n vorhanden, 
Mir Ameise aus dern er trockenenj 
Tafellande von Gunternaln stammtl 
Gc en Frost dürfte sich das Insekt zul 

ren wissen, indem es eh ini Bodenl 
drei bis vier Fuß tief nniftei. Dies 
Inieife ist übrigens nicht nur hinters 
den Baumwollwilrmern her, sondernl 
stellt auch anderen Insekten wie He-: 
inigteren ( lbfliig ern und sogarj 
Innfenbsilß nach o die Pflan-» 

Ha irgendwie zu befchädigen Dabei; 
F das Insekt durchaus harmlos nnd; 
lhnt nichts von den bösen Eigenschaften 
underer tropischer Ameisen an sieh. 

Jrrsinnig in Folg? 
Ueberarbeitung. Maximi- 

,linn Ameckn in Philadelphia hatte eine 
hübsche junge Polin kennen und lieben. 
gelernt· Seine Werbung blieb nicht 
unerhsrt. und um die Geliebte sobald 
als möglich an den Altar führen zu 
können; arbeitete Anrecka nun In und 
Nacht im Kesselraurne eines S leim- 
dnmpferj, wo er als Kohlenschnafler 
befehiiftigt war. Jn Folge der Ueber- 
nnstrengvng verfiel der Aersnste dein 
Wahnsinn, so linker dein Jrrenhcuse» IRS-liefert werben mußte. 

W tiefen sum-. 
Wie di- tlntite, fo hat auch Korea 

innerhalb feiner Grenzen .Sieben 
Wunder,« die binnen Kurzem den weit- 
lichen Nationen besser bekannt fein 
dürften. Das erste dieser Wunder ist 
ein Schweißtropfen Buddha-. nners 

halb einer Entfernung von 30 chrit- 
ten von dein Tempel, in dern er ausbe- 
wahrt wird, wächst tein Baum und 
lein Strauch, ja selbst die Thiere wei- 
gern sich, diesen heiligen Ort u be- 
treten. Das zweite Wunder i eine 
heiße Quelle in der Nähe von Lins- 
hantoa, an deren Heilkraft das Volk 
glaubt, und die alljährlich wunderbare 
Kuren zuwege bringen soll. Jeder Pa- 
tient, ganz unabhängig von der Art 
seiner Krankheit, der in dieser Quelle 
badet, gehet geheilt von dannen. Das 
dritte Wunder ist die »eisige Vähle,« 
aus der fortwährend jahraus jahrein 
so itarte talte Winde blasen, daß ihnen 
lein Sterblicher Widerstand leisten 
kann. Das vierte Wunder ist der 
«heifze Stein« der, aus einem hohen 
Berge liegend, in stets gleichmäßiger 
Hitze erglüht, und das fünfte der »un- « 

ausrvttbare Wald.« Die Wurzeln die- 
ser hohen Fichten widerstehen allem 
Schaden, der ihnen zugefügt werden 
lönnte, und selbst wenn der Baum ge- ; 
fällt wird, sprießt an derselben Stelle 
bald ein neuer hervor. Das sechste« 
Wunder sind zwei Quellen, die mit-« 
einander durch einen unterirdischen 
Gang verbunden sind. Die eine ist 
klar und süß und die andere dunlel und 
bitter. Beide fließen nie zu gleicher 
Zeit, sondern wenn die eine fließt, ist 
das Bett der anderen dürr und leer-.- 
Das wunderbarste aller Wunder aber ; 
THIS Wegs-.- .-M. »schwme 
»rein TO m oad km gto set im- 

förnilicher Block der vor dein zu einer 
Ehre errichteten Palast auf dein oden 
ii stehen scheint. Das ist aber nicht 
r Fall; denn zwei Männer können 

ein Tau unter thni hinwegziehen ohne 

Phatrgendivelchen Widerstand zu 

« Schickt uns drei neue Ibonnentem 
niif ein Jahr deiablt nnd wir senden 
Euai graiig eine vorzügliche Taschenuhr. 
io gut gehend als eine täosuhr. Sag’te 
Eurem Jungen, der kann sich die Uhr 
verdienen. 

Be r japanische Consiil zii Gen San, 
Korea berichtet und die Nachricht wurde 
von Takio bestätigt, daß gestern das 
iiitsische Wiadiwostok Ge chinader an der 
Officier ooii Korea er ien, Zorn-do- 
boote uin M Morgens in den Gen S n 

Hafen eintuhreii, den Platz hoinhaisdin 
ien und einen kleinen Dampier und ein 

Ergelschiss iiiiii Sinken brachten. Dann- 
fuhren sie wieder ad in öttlicher dann in 
füdöttlichei Richtung 

UtedkiIe states zae MitausstelliiiiI 

Sestn Las z 

Tie Uniaii Pacific verkauft RiiiidreiiediL 2 

leie nach St. Tours und iiiiück iii tolgeiideii 
niedrigen Reiter-. 

Ifmczehu case Ttckeis 

Jeden Tag biziuintttt Mo» gut iitr Niiib , 

rette 15 Isge Its 85. 

sechiis Its- Titus 

leben lag hie iiini 26 Nov» gut iiir stück- 
rei e 60 1age.f20 95 

Gattin-Arten 

Jeden lag bis iiiiii ti. Itoo gut iiir Ruck- 
reiie bis sum 15 Tei- 025 lä. 

Rähetes hei 
W. D. L o ii ck s, sgenr. 

Oetsiaihstee s Einer-sonnt üsee 
die mit-is steige Ottern-hin 

Gelegenheitkz 
Isflmlllccnlchcc UICUHTVUUL 

V e c s s n I Ida ( e n :—- 7. und Bl. chin, 
5. und Its July Z. und M. flug» ·-;. und. 
20 Sept» I nnd M Ih» l. und II- 
:Ikov. si. uns 20. Tet. 

Tetcitott nIn:---- 

FAMILIE Akixonm antan Tennoky, 
You-mann« chw Mensc, Lllahoma und 
insg- 

Gülttgkeitgdauek nicheberlte- 
gen: sitcketg gültig bis zu 21 Tagen 
vom Ankunft-dumm 
klbemlie UebekliegsPttmlegten am der 
Humm- 

Für nähere Emzelhenen erinndige man sich 
m der Unwn Ptmstr Itcket Oksice ndet 

fschreibe an W. O. L o u ck s, Ast. 

Welt-Ansstellungs 
Extursiou 

Grand Island Route 
s, sc, . . . wem-g, g..-.. 20 « » 

Nackt-fahrt von Grund Island kostet 
an genannten Tagen s11.75. Züge 
gehen es von Grind Island um 7 Uhr 
Morgens und 4 :30 Nachm. 

Mkmsstrichh 
Ost-d Island. 

;Smea...persu .............. 65 
com-»F » .............. stäs 

fet.... » ............ Un 
II M-« ............... ·«-’-(3; 

e.» » .............. BE 
Etsnpsselm » ..... ............ 5 

IetToune ............... 4.50. 
» 

kais Balle-you Tonne ...... 500 
s ttek..petPid .............. 12j 
Stet....setdyd. ............. m 

g et«IMfuI.-..»...». 9 
seyiunse « ....... 9 

Sjoett«s....0w1 WILL-. 4.00 
860 Its ,I It « Ists-ww. In M. ......... 30 —4 

— 

»Nervös und ccizbat.« 
Petri-m unfchövbak für leidet-de 

Frauen. 
— 

I celia Harringtorz 
Fri. Celia Harrinatom No. Los-—- 

Avenuc, Detroit, Mich-, schreibt: 
»Sckun(iche verursachte mir vie 

Monate des-J Leidens im Leben. Dur 
Unvorsnthichit Zog ich mir vor z 
Jahren eine schlimme Erkällung z 
und diese entwickelte sich zum ökotart 
hinderte die natürlichen Funktion 
meines Römers und machte mich ne 
vöcs und erreqlmr. Ich begann 
dein Mel-much non Peruna und fa 
dnrin bleibende Abhilfe, du mein Bl 
dadurch reicher und mein muin 
smn ldelelu wurde. Ich bat-c jetzt kei 
Ell-merken und bin stets gefund.« 
Frl. Celia Hartnigtmn 

Weils-liebe Schwäche beruht allgemc 
auf Muturrb der Versen-c r4"-,(1lie. P 
ruua kuriert Mann-ih, um er sich festg 
setz-t. 

Zckireibt an Tr. Gurt-nan, Priif 
dcnt decs .-.«·ml"nnm·. Sunituri1nn-3, Ev- 
(uml)u-:s, L l)io. um freie Trucisachcm 

Von den Chor-. 

Tse innrem-sinns- -e( Niaud ngeiu 
Iioulc sum Durch und durch neu equipl 
undeu. Latiums-.IstmuUnioneueilertko 
u:ut«on. beleuchtet um Klein-ten »Das u 
neu Jsuchtiugeu uud elequuleu bochlehusg 
lsullumu anluwugen ou- deu jageziigm 
Wenn sehr zwischen Raums Nun und St 
Hirsnvlr Pinnmeha Innerha, »in-km Mo 
kygville thiqu Fanbuin thun-uns ob 
Nkaud Jota-in use-nagte sein« lebet iu, da 
tiuik Tsckclei nin tue öl. Joleph ä- Nkun 
Island Jiaslsvau Zaum-« 

Wiens-« special lietlace 
« 

« Excaksion state 
Chlcoqo und zurück 

Hiufahrlgpseis plus 2.-&#39;-e 

Zum Verkauf lis. —-«-— M. Juni 
Gut für Rückkehr bis Zu. Juni. 

Jndianapolig und zurück 
Hinfohttgpretg plus i2.2.-&#39;) 
Zum Vers-auf z— Im. Juni 
Gut für Nackte-he bis gu. J li. 

St. Paul und zurück. 
Luni hin-preis plus .·-»c 
zum Verkauf ls,. :3(). Fulr 
Nur für Rückkehr- brg 15, Sept. 

Arrlaulrc lsrly und zurück 
Hierfubrrgpeerg plus « on 
Zum Verkauf « — l«. Juli 
Gut für Nuckkehk brs U. Juli- 

Cinrrncrli und zurück 
ernruhapsprcrg plus « Is- 

Zum Verkauf l&#39;-. —- l7. 
Gut für Rückkehr bis l«. August 

Tetrort und zurück 
Hrniahttsprerg plus use 
Zum Verkauf I. —- 7. Juli 
Gut für Rückkehr bis l2. Juli- 

Loursville und zurück 
Hiufohtlsprees plus 8225 
Zum Verkauf 12. — lö. August 
Gut für Rückkehr bis lö. Sept. 

Ebenfalls niedeige Spezislkurerh 
für die Summ, nach chlcsgo und as 
Zsllicheu Punkte-; ebenfalls auch 
Paul, Wärme-polit, Dululh und M 
aelotas und Wisconsin - Reimen, soff 
nach Teadwood, hol Spkiuqs und 
Block hölli. 

Für Einzelheier und Crekulae scheel 
qu J. A. Kahn, 

A. E. F. ö- P. A. Orgel-a, N 

III-um auf den ,,ClulI-quelsee 

Zäle Marble Wor 
l. f. Pslsc I Sc. 

Monmncutes Gurt-Hei 
im M sei-) set-il, 

Falls Marmor-ebenen wünl l, gedr, 
keine estelltm ne ehesssr lean eben. 

nam- mek find II- uredeigsteu. 
Seht uns und spart Geld. 

M W· s s c 


